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DIE EC  HE ARBEITSBEDINGUNGEN UN DIE ESCHAFTITIGUNGSPROBLEME

Mumtftord Technique Civilısation (Übersetzung aUuUsSs dem den Dominikanerorden Abschluß des theologischen
Englıschen, Parıs lain Bırou und Paul Marc Henry, Studiums MITL dem rad des Lektors der Theologie (mıt
Towards redefinıtion of development Ö  D DParıs 197% Arbeıt ber die Eigentumslehre des Thomas VO Aquın) eıt

/ 7 wei Nummern der Zeitschrift Economıe eT umanıs- 1964 Miıtarbeıit der Gesellschaft «Economıie T: umanıs-
haben dieses Problem behandelt: Nr Z (Juli-August 8812 INIL verschiedenen verantwortlichen Funktionen 19/0Ö-

19/3 Die Wissenschaft als Macht) und Nr 2672 (November- 1973 Leıtung des Studienzentrum verantwortlicher Redak-
Dezember 1981 Wissenschaft und Technologie als gesell- teur der Zeitschritt 1979 der o7z100ökonomischen
schaftliche Produkte) Forschungen Fragen der Beschäftigung, der Schrittenreihe

Vgl DPiıerre Judet, Les PayS industriels (Edı- « N0l’d Sud» (ın Zusammenarbeit mM1 den «FEdıitions Ouvrıie-
Ouvrieres, 198 res») 1968 Promotion AA Doktor der Wıirtschaftswissen-

Vgl LLCIN Buch «En tinır AVEC le chömage» (Edıtions schaften der staatliıchen Uniiversıitat Alx Provence ber
Ouvrıeres, die Kontroversen amerikanıschen Wıirtschattswissen-

schattlern ber Natur und Ursachen der ArbeitslosigkeıtVgl dıe Sondernummer VO Economıie er Humanısme
ber die sozıale Wirtschatt Nr 264 (Marz April (nach vorherigen Studienautfenthalt der Uniıversıität

VO Kalıtornien Berkeley, USA) Hauptsächliche Verötf-
Aus dem Französıschen übersetzt VO Arthur Hımmelsbach fentlichungen seiıtdem Chömage ei capıtalısmes

RZE Les eCı  tes radıcaux (1974) En
tinır AVCC le chömage (1979) Physıonomıies de Ia vılle

HUGUES PUEL eıt 1970 Protessor tür politische Okonomuie, Arbeıtsökono-
INIC und Entwicklungsökonomie der Uniıiversıität Lyon,

19372 Bordeaux, Frankreich geboren Gymnasıalstudien Frankreich Er hıebt Reısen, Kinobesuche und Fußwande-
dortigen Jesuitenkolleg Dann Studium der Rechts und rungen Anschrift «Fconomıe CT Humanısme>» 14 An-

Politikwissenschaft der Universıität Bordeaux 1956 Eın- DDumont Lyon Cedex Frankreıich

tern als be] den Handwerkern, Landwirten und
Andre (GGSOrz freiberuflich Tätıgen Datür o1bt 65 der Haupt-

sache ZWEe1 Gründe: erstens die Abschaffung der
Berufte un die Abschatffung der Arbeit

Dıie wiırtschaftliıchen selbst.

Gegebenheiten der
Dıie Abschaffung der «Berufe>»Beschäftigung und der

«Berut» bezeichnete traditionsgemäfß GIim autArbeitslosigkeit Ausbildung gegründetes Fachkönnen, dank dem
11194  — sıch als den Urheber abgeschlossenen
TIuns oder ZUuU  an Vollendung gebrachten
Werkes Idieses Koönnen gehörte dem

In allen hochindustrialisıerten Liändern wırd die CISCH, der CS besafß zugleıich MIt SC1INECIN Werk-
Lohnarbeit Bälde Danz aufhören, Hauptinhalt ZCUS vervollkommnete CT CS Verlauf SC1INCS

des Lebens SCIMN In der Bundesrepublık Z SaNZCH aktıven Lebens. Der Beruf W ar Quelle
Beispiel 1IST der Prozentsatz Personen, die gesellschaftlıchen Eıgenwertes un persönlicher
ach CISCHCF Erklärung der Arbeıt ıhre Freıizeılt Entfaltung. Er WAar Kultur Das Nuützliche und
vorzıehen, 7zwischen den Jahren 1962 und 1976 das Schöne das Funktionelle und das 7Zwecktreie
VO 36 aut 56 angestiegen In Schweden sank der ıhm ZUINNISSL ıneinander verwoben
Prozentsatz der Männer un Frauen, denen die Die Zerstörung der Berufte begann MIT den
Arbeit als die wichtigste Dımension ıhres Lebens Fabriken un: hat sıch anfangs dieses Jahrhun-
oilt VO 33 aut (OZ7) ab (für dıe derts MmMIıt dem Fordismus noch beschleunigt; S1C

Freızeıit belauten sıch die betreffenden Zitftfern 1ST daran, MT der Automatısıerung ıhr
Ende kommen Nur CI kleine chicht hoch-aut 13 beziehungsweıse Prozent un für die

Familulıie auft 46 beziehungsweıse 44 Prozent) qualifizierter Arbeıter, Handwerker, Künstler
Dıieser Zuneigungsverlust der Arbeıt 1l und treiberutlich Schaffender hat och

ber 1ST sehr viel ausgepragter be] den Lohnarbei- vollständigen Beruft aut dıe Frage «W as machen
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Sl€°» berechtigt S1e och Z ÄAntwort: «Ich schen Rıviera, Arızonas oder Kaliforniens fest-
bin Karosserijearbeiter» oder «Maurer» der gelegt. Dıi1e Vergesellschaftung des Produktions-
«Kınderarzt». PTFOZCSSCS arX) verwirklicht sıch auf Weltebe-

Fur die übergroße Mehrheit l(ungefähr 75 Pro- un wırd AA Internationalısierung. Hıer stellt
zent) der Lohnempfänger 1St die Arbeıit eın eıne Fabrik Kılometerzähler für die gESAMLE
Beruft mehr, den INa  — ausübt, un: auch eın ropäıische Automobilindustrie her; Ort tabrı-
schöpferisches Schaffen, da{f INan Öönn- ziert eıne Stadt nıchts als Reıten, die 1n der

«Ich bın dies, oder «Ich mache» 1es Der SaAaNZCH Welt verkauft werden. Die 1n halb uro-
Arbeiter in der Automobilfabrıik, der den SaNzZCH pa verwendeten Kugellager kommen A4aUsS Z7wel

mıttelstädtischen Fabriken. So könnte INa  a fort-Monat lang die Presse für Vorderkotflügel be-
tahren.dient, erklärt nıcht: «Ich mache Kotflügel», SON-

ern «Ich stehe der Presse». Der Arbeıiter, Nıemand weı(ß mehr, für WEeNn arbeitet. Es
der iın eıner iındustriellen Schreinerel Furnıiere besteht ZW ar eıne Solidarıität Arbeitern
autklebt, Sagl nıcht: «Ich 'mache Möbel», und selben Arbeıitsort: zwıschen Arbeıtern verschıe-
auch nıcht: «Ich bın Schreiner», sondern: «Ich dener Fırmen derselben Stadt oder Gegend 1aber
arbeite bei Bruynzeel». Noch stärker trıtt die wırd diese Solidarıität schwiıer1g und Z Aus-
Unmöglıichkeit, sıch mıt der Arbeit als einem nahmeftall. Der Großteil der Unternehmen VCI-

eigenen Werk identifizıeren, be] den Verwal- INAas sıch namlıch nıcht mehr ın eın Beziehungs-
UngS-, Bank- und Postangestellten SOWIl1e 1ın der gefüge der Eiınwohner der Stadt integrieren.
«Dienstleistungsindustrie» ın Erscheinung. Me: ı- Nıcht für diese produzieren S1€, sondern tür den

Weltmarkt oder oftt für eıne multinatiıonale1STt die Arbeiıt eıne Entiremdung und keine
abe seıner selbst. Weder ıhr Wesen och ıhr Gruppe;, der s$1e als Zulieferbetrieb oder Tochter-
Inhalt 1st klar umrıssen. Beide sınd lediglich unternehmen angehören. Zahlreiche Gemeıinden
durch die gesellschaftliche, interngt_ionale AÄAr- werden jenen Kolonien ahnlıch, deren Bevöl-
beitsteilung testgelegt. kerung für ferne Herren arbeıtet und deren Ge-

Dıiese Arbeıitsteilung 1m Ma(ßÖe ımmer orößerer meındeleıitungen wiırtschaftlichen Entscheidun-
Wırtschaftsräume hat ZUuUr Folge, da{fß Ian 1n den gCHh unterstehen, autf die S1€e aum eınen Einflufß
meısten Fällen nıchts mehr VO dem herstellt, haben, Wenn solche Gemeıuinden nıcht Sal
W AS Ian verbraucht, und nıcht mehr verbrau- bloßen Schlafstädten herabsınken, deren Bewoh-
chen kann, W as Ina  3 herstellt iınsotern das Wort ICN anderswo arbeıiten.
«herstellen» och eınen Sınn hat tür die Arbeiter Der Wılle ZUuUr Demokratisıierung und Dezen-
der Produktion lautenden Band, tür die traliısıerung der Entscheidungen, Ja 72006 Selbst-
Maschinenbuchhalter, die Intormatiker und verwaltung also VOTAUs, dafß jede Stadt, jede
weıter. Selbst Wenn S1Ee eıne hohe Qualifikation Gegend und jede Natıon mındestens eınen be-
besıitzen, die eıne lange Ausbildung erforderte, deutenden Teıil der eigenen Verbrauchsgüter sel-

1St diese Qualifikation doch außerhalb ıhres ber herstellen und umgekehrt eınen bedeutenden
Arbeıitsplatzes unbrauchbar. Sıe 1St eın bruch- Teıl der eiıgenen Produkte selbst verbrauchen
stückhaftes Spezialkönnen, keine Bildung, keıine kann, da{ß der Bevölkerung wenıgstens eın
Kultur, durch die un: iın der eın jeder 1n der Lage Teilbereich der Entscheidungsmacht hıinsıchtlich
ware, sıch seın SAdNZCS Leben hındurch persOn- Produktion, Verbrauch un Arbeıitsorganisation
ıch enttalten. zukommt.

Überdies wırd solches Können durch die be- Indessen sınd der Wiıederherstellung eıner
nutzten Maschinen oder Apparate bestimmt. Es Selbstverwaltungsstufe 1mM Ortsgebiet unuüuber-
wandelt sıch 1n dem Maße, W1€e sıch dıe Techni- schreitbare, der iın jeder iındustriellen Produk-
ken entwickeln, ohne da{fß dieser Wandel un!: die t1O0Nsweıse eingeschlossenen Vergesellschaftung
durch ıhn aufgenötigten Berufsveränderungen ınhärente (Gsrenzen ZESETZL. FEın alltägliches
SOWI1e das damıt verbundene Umlernen für dıe Dıng W1e€e eıne Waschmaschine Z Beıispıel ent-
Arbeıter eıner Bıldungsbereicherung, eınem pCr- hält eıne Summe technıschen 1ssens un KOön-
sönlichen Fortschritt der doch wenı1gstens eıner NCNS, das die Fähigkeiten eıner Gruppe oder
Berutskarriere entsprechen. eıner Gemeinschaft mehrerer zehntausend

Wesen un!: Inhalt der Arbeıit werden tortan Personen be] weıtem übersteı1gt, denn die VCI-
W1€e die Natur der Produkte selbst 1ın den wIssen- schiedenen Bauelemente der Waschmaschine
schattliıchen Forschungszentren der franzÖösi- (TIrommel 4aus rostfreiem Stahl, gußeiserner Rah-
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men, emaıllierte Bleche, Elektromotor, Treıibrie- ökonomischen un: iıdeologischen Macht der
Gro{fStirmen und der zentralen Staatsmachtmen aus Kautschuk, Programmıierung USW. ) ent-

TLammMeEN unterschiedlichen technischen Kennt- Oraus

nıssen un: Industrien. Diese benützen selbst
wıeder Maschıinen, Z Beispiel Z Walzen, Nähern T0O1V UL der Abschaffung der Arbeit?Drahtziehen, Ausbauchen, Emaıillıeren, Spulen,
AA Herstellung VO Schläuchen un weıter, Die VOT UÜNSCIEN Augen sıch vollziehenden tech-
deren Erfindung un:! Konstruktion wıeder eıne nologischen Umwälzungen verunsıchern den
enge anderer Industrien und anderer Kennt- Arbeıitsplatz selbst und zugleıich die für ıh ertor-
nısse VOraussetzen Noch weıter zurück liegen derliche Eıgnung. Der Großteil der wenıger als
Übermittlung und Kodifizierung dieser Kennt- füntzıg Jahre alten Lohnarbeıiter mu{fßß gewärtig
nısse SsSOWI1e Unterweısung darın; die Förderung se1ın, seıne Qualifikation der se1ne Tätıg-

eıt mehrmals 1MmM Leben wechseln mussen.der Rohstotte un: der Transport der Halbfertig-
und weıter ertordern in sehr komple- 1ne Anhänglichkeıit die telle, die INan «hat» E

XC Netz VO Einrichtungen un Dienstleistun- der Sal eıne innere Einheit mMIt ıhr wiırd für die
gChH und also eın sehr reich ausgestaltetes (Ge- Mehrheıt praktisch unmöglıch. Daraus erwächst
meınwesen mıt seıner weit vorangetriebenen eın zusätzlicher Beweggrund, neben der Lohnar-
Aufgabenteiulung un:! -spezlalisierung. eıt in Freizeitbeschäftigungen, 1ın den Bezıe-

Es scheint demnach, da{fß Autonomıie, Selbst- hungen ZUr Famlıulıe der politischen Aktıv-
verwaltung, Ausübung aut Ausbildung gegrun- gruppCNh die Quelle persönlıcher Erfüllung
deter Berute und Beziehungen der Gegense1t1g- SE

keıt, der Solidarıtät und der treiwılligen Zusam- Diese Schwerpunktsverlagerung des persönli-
menarbeıt 1Ur außerhalb der großen, vergesell- chen Lebens 1n ohn- und handelsfreie Betätigun-
schafteten Produktion möglıch siınd Automati- CI wırd sıch aufgrund der Automatisıerung
sıerung un Informatisıerung können ZW ar hel- stark beschleunıgen, wenn Nur einmal dıe kultu-
fen, die ımmer gleichen, ständıg wıederholten, rellen un instıtutionellen Hındernisse tallen.

Tatsäichlich sınd Automatısıerung und Intorma-ONOTLONeE Aufgaben abzuschaffen: S$1e vermO-
pCNnh aber der Lohnarbeıt nıcht ıhren Charakter tisıerung aut dem Weg, reı Rechte voneıiınander
der Fremdgesetzlichkeıit un: Fremdbestimmt- trennNen, die INa  . in den Industriestaaten als
heit nehmen. eıne untrennbare Einheıt sehen gewohnt ISE

das Recht auf Arbeıt, das Recht auf Ganztagsbe-Dagegen können Automatisıerung und Intor-
matısıerung die Streuung der Verbrauchsgüterin- schäftigung und das Recht aut eın Einkommen.
dustrie erleichtern, das heiflßt die örtlıchen Pro- Die Trennung 7wıischen Recht autf Einkom-
duktionsstätten vermehren, un!: ZW alr iın kleinen, imnenNn und Recht auf eınen Arbeıtsplatz 1St
csehr leistungsfahıgen Fabriken, Berück- wen1ıgstens In Westeuropa durch dıe Ma{fnah-
siıchtigung der örtlıchen Wünsche und Bedürt- LMEGEN der Arbeıtslosenunterstützung und der VOI-

nısse. Jedoch diese Streuung eiınen polıtı- zeıtıgen Versetzung 1n den Ruhestand praktisch
schen Wıllen VOTaus. S1e würde nämlıch dem verwirklıicht. In Nordeuropa wırd die zeıitlich
Mode- un! Marktmonopol eın Ende SCHZEN un unbegrenzte Auszahlung VO 70 Prozent des

die Macht unterhöhlen, MmMIt welcher die ZnO- rüheren Lohnes die Arbeitslosen allmählich
en Fırmen gegenwärtıg ıhre Produktion eıner dıie Regel In Frankreıich können die Arbeıiter in
unıtormiısıerten un: atomısıerten Masse VO Krisensektoren mıt 55, Ja schon mıiıt 510
Verbrauchern aufzudrängen vermogen. S1e näh- Jahren und be1 eıner Rente VO S() Prozent ihres

trüheren Lohnes iın den Ruhestanddie technischen Hemmnıiıss hinweg, die Z

werden.eılıt noch die Entwicklung daran hiındern, neben
und anstelle der Lohnarbeit und der großen Das Recht anstellungsloser Personen auf eın
Handelsgüterproduktion kooperatıve Zusam- Einkommen löst treıilıch nıcht das Grundpro-
menschlüsse un selbst Heıimarbeıt mıt ıhrer blem Dıie Arbeıitslosenunterstützung iSE Ja die

Arbeitskultur un: iıhren Beziehungen der Auflage vollständıger Beschäftigungslosigkeit
usammenarbeıt und gegenseıtıger Hılte gebunden. Diese Verpilichtung A{St sıch jedoch
schafften. Obwohl diese Entwicklung techniısch nıcht autrechterhalten. Ö1e 1St eıne gleichsam
möglıch ISt; wırd S1Ee doch nıcht SpONntan ENTSTE- ontologische Vergewaltigung der damıt belang-
hen: S$1Ee ein Zurücktreten der polıtischen, ten Personen. Man rechtfertigt S1€ wirtschaftlich
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mıt der Sorge die Erhaltung des Arbeıitsplat- z1e Millionen wenıger. Die Aussichten für die

Bürostellen, für die meınes 1ssens ochZCS (wohlverstanden mıt Ganztagsbeschäftigung
entsprechend den geltenden gesetzlichen Vor- keine weıtfristige Untersuchung o1bt, sche1-
schrıften) jener ‘ Arbeıter, dıe weıterhin tür den NCNMN, WenNnn INan die Voraussagen bıs 1990 1Ns
Markt produzieren. W as 1ın Wıiırklichkeit Na Gewicht zıeht, nıcht sehr viel unterschiedlicher

bleibt, 1Sst VOT allem das Wesen des auszufallen.
sozialen Verhältnisses zwischen Arbeitgebern
un Arbeıitnehmern ın der Produktion. Dieses IIT Sınd Z01Y auf dem Weg PINETYT Freıizeiut-

gesellschaft®Verhältnis annn sıch namlıch ın der gegenwärtl-
gCH orm NT dann Leben erhalten,, wenn Auft diese Tendenz AA Abschaffung der Arbeiıt
sıch dıe Hauptbeschäftigung der Arbeıter lassen sıch ın politisch-wirtschaftlicher Hınsıcht
Arbeıtsplatz cselber vollzieht. Dann wırd nämli:ch vier möglıche Reaktionen denken:
die VO Arbeıitgeber auf die Arbeit der Beschäftf- Duie Verpflichtung bestimmten Tätigkei-
tıgten ausgeübte Macht als eıne Macht des Ar- Len Dıie zunehmende Arbeıitslosigkeıt wırd
beitgebers ber deren Leben emptunden, als ann durch Ma{fihnahmen verdeckt W1e€e Verlänge-
existentielle Abhängigkeıt, als exıistentielles Un- rung der Schulpflicht un: des Mılıtärdienstes,
terwortenseın. Läßt mIır dagegen meıne bezahlte Einrichtung eınes paramılıtärıschen «Arbeits-
Arbeit (von dreißig tunden Pro Woche der dienstes», Anheben der Rüstungsindustrıie, QKO>
wenıger) die eıt un! die menschliche Gesell- (Ce Arbeitsunternehmen hne offensichtlichen
schaft dıe Miıttel „ußerhalb meılnes Arbeits- gesellschaftlichen Nutzen un: weiıter. Ile
platzes für mich SCNAUSO wichtige Tätigkeiten diese Ma{fißnahmen sınd weıt davon entifernt, die
w1e diese, Ja och wichtigere, entfalten, annn Arbeıt rehabilitieren und aufzuwerten: S1e
werden meıne hierarchisierten un: ex1istentiellen verleihen ıhr vielmehr durch den ın ıhnen wırksa-
Beziehungen ZUT Arbeitgeber tiefgehend veran- IN  3 Zwang das Gepräge der Buße und stempeln
dert Der Arbeitgeber wırd nıcht mehr mıt eıner sS$1e ZU Symbol der Unterdrückung; der Herr-
Arbeitskraft un haben, die seıne Entschei- schaft des Staates ber die Bevölkerung.
dungen un seiıne Macht willıg bejaht. Dıie Vermehrung der Dienstleistungen.

Der Wiıderstand der Industriegesellschaften Dıie menschliche Gesellschaftt vermehrt die Ar-
eıne verallgemeınerte Arbeitszeitverkür- beıitsplätze 1M Dienstleistungssektor, ındem s$1e

ZUNg hat ıhren Grund Zzu großen Teıl (natürlıch Tätigkeıiten, die INan och VO selbst und für sıch
nıcht ausschließlich) iın dieser Sachlage. Indem selbst übernımmt, bezahlte Beruifstätige über-
dıe Verkürzung der gesellschaftlich notwendıgen tragt, W 1€e eLtwa Hygıene und Schönheıitspflege,
Arbeitszeıit aut eıne höchst ungleiche Weiıse VeOer- sexuelle Betätigungen, Großziehen un Erzie-
teilt wırd aut der eınen Seıte die völlıg Arbeits- hen VO Kindern, Beratung in tamılıären, affekti-
losen, auf der anderen die Ganztagsbeschäftig- ven und beruflichen Problemen, Krankenbe-
CM =s verstärkt INa  z be1 den Arbeitern das Getühl such, Beistand für Sterbende oder Trauernde und
der Unsıicherheıit und Abhängigkeıit un: eben weıter. SO lassen sıch Miıllionen von tellen für
dadurch auch das bestehende Verhältnis Z7W1- «Spezialisten» schaften. Jeder wiırd eınen e1INZ1-
schen Arbeitgeber un:! Arbeıitnehmer. CN, eNOrmMLEN Dienst eısten und 1mM übrıgen

Indessen verringert sıch dem Einflu(ß der Z Verbraucher anderer gelieferter enOormter
Automatısıerung und der Informatisierung die Leistungen werden. Lieses Zerrbild eıner oll-
AT Sıcherung eıner bestimmten Produktion NOL- endung der 1in der amerıiıkanıschen Gesellschaft
wendiıge Arbeıitszeıit rasch, da{flß sıch die Frage wırkenden Tendenzen würde dıe Eınwertigkeit,
ach der Trennung zwıischen dem Recht aut Abhängigkeıt Da Fremdgesetzlichkeit eınes Je-
Arbeit un: dem Recht aut einen Arbeıitsplatz den och verstärken un dadurch die Beziehun-
zunehmend verschärten verspricht. Insbeson- SCH gegenseıtiger Hıngabe Zzugunsten VO Han-
eCre gemäfß eıner Untersuchung des Stanford delsbeziehungen auflösen.
Research Institute (Bericht auf dem Kongrefß Dıie dualistisch geschichtete Gesellschaft.
der amerıikaniıschen Automobilindustriegewerk- Das 1sSt jener Gesellschaftstyp, dem dıe Tendenz
schaft UA 1mM Maärz werden och VOT der innewohnt, sıch SpOntan durchzusetzen. Auf der
Jahrhundertwende 0 Prozent der manuellen eınen Seıite steht eıne Masse völlıg arbeıitsloser
Arbeiten automatisıert se1ın, das sınd annn VO Menschen, aut der anderen eıne Arıstokratie
gegenwärtıg 25 Miıllionen Arbeıitsplätzen ZW2 abgesicherter, test mıt ıhrer Fırma verbundener
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Arbeıiter, die der Leistungsethik, dem Konkur- ganztägıge Beschäftigung der Bevölke-
renzgelst und dem Karrıerestreben Fortdauer rung ach un ach unmöglıch. Übrigens 1St
verleihen. Zwischen diesen beiden Extremen e1- diese Beschäftigung überhaupt nıcht mehr NOTL-

wogende Menge verunsıcherter, schlechtbe- wendig. Um namlıch allen das als genügendzahlter Gelegenheitsarbeiter ohne Statut un: oh- angesehene Lebensniveau sıchern, könnte
Rechte, mıt undankbaren, jederzeıt veränder- schr bald ausreichend seın, wenn eın jeder einıge

lıchen, schwer automatısıerenden der Stunden Tag der Z7wel bıs drei Tage in der
wenıgstens mechanısıerenden Aufgaben be- Woche der einıge Monate im Jahr der zehn bıs

Die weıtesten vorangetriebene Ver- ZWanzıg Jahre während seınes Lebens arbeıitet.
wirklichung eıner solchen Aufteilung der WIrt- In den skandinavıschen Ländern, ungefähr
schaftlichen Tätıgkeit in Zzwel Hälften (man vier Fünttel der Bevölkerung der Auffassung
spricht Hen VO «dualıistischer Wırtschaft» dual sınd, ıhr Lebensniveau sel bereits hoch SCNUZ, Ja
eCconOom')) bietet Japan. Französische Technokra- hoch (Norwegen), sınd die Überlegun-
LE haben der Bezeichnung «SOC10-@CONO- SCH ber die Anwendung der eıt und die Art
mı1e duale» eıne Anpassung des jJapanıschen Mo- und Weıse, W1€e eıne lebenslange Eınkommensga-
dells vorgeschlagen, Ihr Vorschlag besteht darın, rantıe siıcherzustellen sel, welıtesten fortge-
die westliche Wırtschaft 1in eiınen der internatıo0- schritten.
nalen Konkurrenz ausgesetztien modernen un: Wenn die notwendıge Arbeit 1Ur och eiınen
eınen «windgeschützten» Sektor aufzuspalten, 1n Bruchteil der persönlıch ZA0DE Verfügung stehen-
welchem letzteren die Masse der aktıven Bevöl- den eıt beansprucht, vewımmnt das Recht aut
kerung mMıt schwacher Leistung un: nıedrigem Arbeıt eiınen Sanz anderen Sınn. Es bedeutet
Lohn 1n der Hauptsache 1ın Dienstleistungen tätıg nıcht mehr eın «Recht, Lohn beschäftigt
ware, die auf die Aufwendungen 1n der moder- werden», sondern das Recht, außerhalb der
IC  a Industrie keinen Einflufßß haben Eın solches Lohnarbeıt tür dıie Gemeiinschatt tatıg un: nutz-
in Zzwel Sphären geschichtetes, aut Z7We] verschie- ıch se1lın. Das Recht aut Arbeit bezeichnet
denen Touren laufendes Gemeilnwesen vereinıgt dann anstatt eines Rechtes, als Gegenleistung für
in sıch ziemlıich alle Unzuträglichkeıiten der eıne Arbeıt eınen Lohn empfangen, das
beiden ben beschriebenen Modelle und umgeht Recht, der Gemeinschatt eınen Teıl der Zeıt, die
durch die organısıerte Verschwendung O- VO einem ordern S$1e aufgehört hat,
duktiver Arbeıit tolgende zentrale, durch die geben. lle Jjene, die jetzt schon viel eıt haben
Automatıisıerung aufgeworfene WARE Wıe sol] die 1MmM Ruhestand Lebenden, die Kurzarbeit
INa  - der Bevölkerung die durch die technologı- oder Arbeitslosigkeıit Gezwungenen, die (gleich
schen Umwälzungen treiıgemachte eıt ZUQULEC den New Yorker Haftenarbeıtern) weniıger als
kommen lassen und dabe] zugleich Recht auf dreißig Wochenstunden eınen lebensläng-
Arbeit testhalten? ıch garantıerten Lohn Beschäftigten sS1e alle

Für PINE Gesellschaft der befreiten Zeıit. machen VO  3 D die Erfahrung, dafß das
Die Industriestaaten haben wesentlıch Z Zıel, Bedürtnıs geben, sıch selbst geben un: ın
die eiınem Arbeitstag hergestellten (sutermen- dem, w Aas INan o1Dt, selber ANSCHOIMMIMM
C steıgern. Unter diesen Umständen annn die werden, grundlegender 1St als das Bedürftfnıs
Ganztagsbeschäftigung HRE ann allen gesichert empfangen. Dıie autf den wirtschaftlichen Aus-
werden, WwWenn die produzıerten engen nbe- tausch gegründeten (GGemeinwesen konnten den
grenzt wachsen. Eın derartiges Wachstum 1St Umkreıs der durch das selbstlose Geben be-
aber weder physisch möglıch och gesellschaft- herrschten Beziehungen (Freundschaft, Liebe,
ıch wünschenswert. Es würde namlıch eın unbe- Zuneijgung, Zärtlichkeit, Solıdarıtät) ZW Tr e1InN-

Anwachsen des Verbrauchs erfordern, schränken, aber nıcht 1ın ıhrer Substanz angrel-
verbunden mıt all dem, W aS das Verschwen- ten Hıer hat WwW1e auch 1im künstlerischen Schaf-
dung un Woarenkult mıt sıch führt Ist eın ten das Nutzdenken keinen Platz WE iıch
ZEWSSES Nıveau überschritten, stimmt CS Interesse daran habe, dich 1eben, lıebe ıch
nıcht mehr, da{fß mehr verbrauchen besser leben dich nıcht! Dieser Bereich selbstloser Betätigun-heißt SCH, der Umklkreıs VO Arbeıiten ohne wesentlich

Wenn dieses Nıveau erreıicht 1sSt oder Sar ber- utLZz- und handelsbestimmtes Ziel 1sSt CDr der von
schritten das 1St 1n den hochindustrialisierten eıner Gesellschaft der befreıten eıt entwickelt
Ländern der Fall ann wırd die bezahlte, werden wırd
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Eın gEeArLELES GemeLnwesen wird sıch VO Schöpfertums umfassen. Er wırd hne Handels-
der dualıistisch geschichteten Gesellschaft, 7zweck die freiwillige Eiıgenproduktion der Güter
jeder entweder in dem eınen der anderen der un Diıenste übernehmen, die nıcht Gegenstand
beiden Sektoren arbeıtet, unterscheiden. Denn eıner gesellschattlıchen Programmierung seın
jeder wırd beiden Bereichen zugehören und stan- können un: besser bewerkstelligt werden, WEeNN

dig VO dem eınen Z anderen ınüberwech- die Menschen un: die Basısgemeinschaften ach
seln, VO Bereich gesellschaftlıch testgelegter, ıhren Wünschen und ıhrer Vorstellungskraft dar-
notwendiıger Arbeıt Zu Bereich selbstbestimm- ber entscheıiden. Das natürlich OTFraus, daß
ter Betätigungen, treı VO der Beherrschung die angewandten Mıiıttel gemeinschaftsfähig sınd
durch die wirtschaftliche Rationalıtät. Diıeser 1ın dem Sınne, WwW1e Ivan Ullıch dieses Wort (CONVL-
zweıte Bereich (den ıch ın «Adieux Proleta- Uial) verstand, un: ständıg allen un:! jedem
riat» die «Sphäre der Autonomıie» geNaANNL habe) gänglıch bleiben. Das wırd TU  — annn der Fall
wırd sowohl dıe Betätigungen der Grofßtamıuilie se1ın, WEeNn der Autonomiebereich Ziel der G:
als auch die der iıntormellen Interessengemeın- sellschaft selbst ın ıhrer Gesamtheit wırd
schaften ın den Stadtvıerteln un der Vereinigun-
gCNn gegenseıtiger Hılte oder persönlıchen Aus dem Französischen übersetzt VO Arthur Hımmelsbach

ANDRE GORZ Critique de la divısıon du travaıl (Sammelwerk) e Seuıl,
Parıs Critique du capıtalısme quotidien (unter dem

1924 1in Wıen geboren. eıt 1960 Kodirektor der VO Jean- Pseudonym Michel Bosquet) (Galılee, Parıs Socijalısm
Pau] Sartre gegründeten Zeıitschriftt « Temps modernes». aM Revolution (Doubleday Anchor B 5} New ork
Journalistische Tätıgkeıit dem Pseudonym Mıchel Bos- Fondements POUFr unı: morale, (Galılee, Parıs Okolo-
queET Veröffentlichungen La Morale. della Storıa (I z€ un: Politik (Rowohlt aktuel, Reinbek NSette tes1 pCISaggıatore, Maıland Hıstoria Enajenacıön (Fondo de cambiare 1a ıta (Feltrinell: Economiuica, Maıland 177 Oko-
Cultura Economıica, Mexıco 1964, 1969, Strategy tor logıe un!: Freiheit (Rowohlt aktuell, Reinbek Ab=
Labor (Beacon Press, Boston 1967); Retorme eı revolution schıed VO' Proletarıat (Europäische Verlagsanstalt, Frank-
(48e Seuıil, Parıs Het moeılıjke soclalısme (Van Gennep, furt Maın Anschriuft: 176, 1U de Tolbiac, F—75013
Amsterdam Schule un! Fabrik (Merve, Berlin Parıs, Frankreich.
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